


EXEMPLAR 
AMT FÜR RAUMPLANUNG 8 -1 · 1 

BAU-DIREKTION 
DES ICANTONS BERN 

üO/ · 

W>er das GrundstUck Nr„ 1858 in Lau.:f~nu Eigentum der Be2irka= 
kaaee Laufen AG in I.~ufeno 

-------------------------------------------------------~------
1) Für die Ueberbauung des Grundstückes Laufen Nro 1858 wi~d 
eine Baul~P,,ie,, flritll:ang der R6s~hen:-Est;rasse ·und .· d.er Rennimat-t­
st.rasse t~s'tgeiegt „ wie sie im Situft'ti.onsplan l ::200 d®s K:iceis­
geometers A„ Jäckle· vom 3lo Mä;:z 1961 dargestellt ist„ 

··-: . ... ~ ; ~- . 

2) zu~ Saniexung 4er .Ecke Ren~imattstrasae-Röschenzstr~sse 
tritt die Be~irkskasse Laufen AG das erfordezli~he Land ab 
unter den Bedingungen 0 wie sie ~dt der Einwohnergemeinde Laufen 
fest.gelegt und an del!:' GeJ1X~eindeve:rs~mml.uing vom 15. De2. 1965 
genehmigt wu~den. 

3) A~f dem Grundstück Nro 1858 werden entsp~echend dem Bauge­
au~h vom 200 Februar 1961 folgende Buten ~rrichtet: 

a) ein 6-gesehossiges Wohn= & Ge$chäftshaus 
iilklo Att!kageschos~Q 

b) mgebant östlich l=ge®chossigea1 V<e1"Waltw1gfPlgebäude, 
c) wu.1il:il:®r ös~lich angeb~ut 2-geschoasige.is lBlil.nkgebäude3 
d) ein Garagenanb~u nördlich des Wohn-~ Ge~~häf'b?Jh~u~es 0 

e} allein~tehend~ Autoga:1eca.9e für 6 Autos., · 

~) Die max:bn&tle Gebäud,h5he d~s Wohn,.,, i/i G~sehäftsha!U!S®Sl bet.:d:igt 
13„ 00 ;m., . Ausgangshöhe - ~., 00 i~t. da$ Trottoir in der SO=Ecke . 
des G~UMiidstUckea Nre 5740 

5) Der Gren~abstand des 6-ges~hosßigen H~u~®~ bet~ägt gegen dis 
Nachbargren~e nördlich l0o50mu g~gen die Nachbarg~enze w~stlich 
4„50 mo 

6) Die Ausnüt~ungsziffer bet~ägt 0„85Q Durch evo Landabtretungen 
darf die Aug:.m.ützungszif fer O „ 85 rn1cht überschri t'ten werden„ 

7) Die Bedachung de~ Wohn- & Geischäftshausesll des Vezwaltungs­
u~d des Bankgebäudes wird ~1~ Flachdach gestaltet~ 

8) Die Ba1llheX"rschaft ist. werpfl :l.chtet „ dafür zu sorgen. u das~ 
insgesamt (Offene Parkierung zuzüglich Einstellboxen) pr.o 15 1u2 
Bru.ttonutzfUiche des Ban.k=Gesch~ft.s-Bureauteiles l PW &bges-tellt. 
bzwQ garagiert werden k&nn. FU~ den Wohnteil; l PW je Wohnung. 

9) Auf den Ba~ugs'fc.ermin d~&' Wchrnmgen ist ein KindeX'sp:11.elplutz 
be~e.itzust.ellen „ welche~ wigrefähr 1/15 deg- nut~baZ'®ill Grund.,, 
stückfläche umfa$$t~ 



) 

Sonderbauvorschriften Parz. 1858, Bezirkskasse Laufen AG 2.Blatt 
--~---~----~~-~----------~~-~-~-~--~~-~---------------~--~--~---
10) In Bezug auf die Materialwahl und die Farbgestaltung für 
die Fassaden istdarauf zu schten, dass im Interesse der 
Wahrung des Ortschaftabildes (Kirche-Altstadt) eine gut abge~ 
~ogene Wirkung erzielt wird. 

11) Das Montieren von privaten Radio- und TV-Antennen ist 
untersagt. Es 1st a.n die Sammelantenne an~uschliessen~ 

Vorstehende ·Sonderbauvorschriften wurden von der 
Gemeindeversammiung vom 29. September 1967 genehmigt. 
Laufen, den 31. Oktober 1967. · 

NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Präsident: Der · Sekretär: 

.., 

I: •.'-t&(-?t,t ~ 

E. Fehlmann R. Rem 

Auflagebescheinigung. 

Der unterzeichnete Gemeind sohreiber der Einwohnergemeinde 
Laufen bestätigt hiermit, dass die Sonderbauvorschriften 
zusammen mit dem Baulinienplan (Ecke Rennimattstrasse / 
Röschenzstrasse) während 20 Tagen, d.h. vom 14. Juni bis 
und mit 3. Juli 1967 zu jedermanns Einsicht 6ffentliah 
aufgelegt worden sind. Einsprachen dagegen sind keine 
eingelangt. 
Laufen, den 31. Oktober 1967. DER GEMEINDESCHREIBER: 

-<--Rfa-. -'em~----• 



• 

Vom · Regierungsrate genehmigt, 
unter Vor.behalt von Drittmannsrectiten. 

BERN, den 16 .. .Ja0, .. 1968 ..... . 
Im Namen des Regierungsrates 
D. ~~~ D•,yer: 
~ f L{J 

{__,.,----. 




